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| ENTSORGUNGS-
DRIVE-IN

Als zentrale Anlaufstelle der Region werden
im Miilliland in Wallisellen ZH Wertstoffe
und Abfalle entgegengenommen und dem
Recycling-Kreislauf zugefiihrt.

Text: Fabrizio Foiadelli Bilder: K.Miiller AG, Foiadelli

Im September 2015 konnte die K. Muller AG das Mulliland
an der Kriesbachstrasse 2 in Wallisellen nach rund 15-mo-
natiger Bauzeitin Betrieb nehmen. Vis-a-vis dem Stamm-
hauses an der Kriesbachstrasse 1 ist wohl das modernste
Entsorgungscenter der Deutschschweiz entstanden. Die
Lage ist verkehrstechnisch gut erschlossen. Das Center
liegt gleich neben der Einmundung der neuen Winterthu-
rerstrasse, die vom Glattzentrum nach Bruttisellen fuhrt.
Auch der Knotenpunkt «Bruttisellerkreuz» der Autobahn
Alliegt in unmittelbarer Nahe. Der Neubau gliedert sich
in drei Hauptbereiche. Im vorderen Teil, gleich nach der
Einmundung von der neuen Winterthurerstrasse her
kommend, befindet sich der Bereich fur die 24-Stunden-
Gratisentsorgung fur Privatpersonen und angrenzend
daran findet sich der Block fur die Abgabe von kosten-
pflichtigen Recycling-Gutern. Der flaichenmassig grosste
Sektor fur die industrielle Entsorgung ist im hinteren Teil
des Gebaudekomplexes untergebracht. Das ist auch das
eigentliche Herzstuck des gesamten Miulliland, wo alle
Wertstoffe fein sauberlich sortiert auf die Weiterverarbei-
tung warten. Alle einzelnen Zonen sind klar gegliedert,
und in der Summe daraus ergibt sich ein homogener
Kreislauf fur die Verarbeitung der angelieferten Materia-
lien. Kein Vergleich zu friher, wo noch unter freiem
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Der Gebaudekomplex des Miilliland: rechts der Bereich fur die
Gratisentsorgung nach dem Drive-Through-Prinzip. Im Hinter-
grund das angrenzende Moor.

Himmel rangiert und umsortiert wurde. Besondere Her-
ausforderung bei der Planung und Realierung war die
Rucksichtnahme auf das an den Gebaudekomplex an-
grenzende bundesgeschiitzte Hochmoor. So gab es viele
Auflagen zu berlcksichtigen, beispielsweise, dass das
ganze Regenwasser retentionsfrei direkt ins Moor fliesst
und nicht zurtiickgehalten wird. Auch die Beleuchtung in
der Nacht musste so konzipiert werden, dass keine Mu-
cken angezogen werden. Schlussendlich hat die Bau-
direktion des Kantons Zurich zugesagt, nachdem vorher
schon die Gemeindeversammlung vom Projekt Uberzeugt
werden konnte.

PRIVATKUNDSCHAFT WILLKOMMEN Eine Besonderheit im
Mulliland ist, dass Privatpersonen 24 Stunden und sieben
Tage die Woche in klar gekennzeichneten Einwurfen Guter
gratis entsorgen kénnen. Der Ablauf fur den Kunden ist
simpel und vergleichbar mit dem Drive-Through-Konzept
einer weltweit bekannten Fastfoodkette. Gratis entsorgt
werden kénnen: Papier, Karton, Glas, Batterien, Elektro-
schrott, Altmetall, Alu und Weissblech, PET-Getrankefla-
schen, Textilienund Schuhe sowie Kapseln aus Aluminium.
An Wochenendtagen werden zu Spitzenzeiten schon mal
rund 1000 Fahrzeuge gezahlt, die den Weg zum Entsor-




(1) Firmeninhaber Daniel
Miiller (siehe auch «Per-
sonlich», Seite 42) ist
Geschaftsfuhrer in drit-
ter Generation und mit
allen Mitarbeitern per
Du.

(2) Die Sammelbehalter
fir Gastronomie und
Hotellerie werden nach
jeder Leerung gereinigt
und desinfiziert.

gungscenter aufsuchen, im Monatsschnitt sind es mehrals
17 000. Zur Vermeidung von missbrauchlicher Entsorgung
oder Ablagerungen von Abfall und zur Sicherheit der
Kunden - insbesondere nachts - ist die Anlage rund um
die Uhr videouberwacht. Die eingeworfenen Materialien
werden fortlaufend von Mitarbeitern der K. Miller AG ein-
gesammelt und in den hinteren Bereich
der Sammelstelle fur die weitere Verarbei-
tung gebracht. Das Konzept vom Mulliland
sieht vor, dass (Privat-)Kunden, die in den
nahe gelegenen Einkaufszentren ihre
Kommissionen tatigen, auch noch gleich
Glas, Papier, Karton, Alu und vieles mehr
mitnehmen und entsorgen kdnnen. Fur
gemischte Abfalle wie Mobel, Kunstoff-
gebinde, Sportgerate, Teppiche, Fasser, EPS
(Styropor, Sagex), Holz jeglicher Art, Ge-
schirr/Keramik, Ton/Eternit, Steine, Gartenplatten, Bau-
schutt, Altreifen mit und ohne Felgen oder Sperrgut steht
gleich nebenan die Annahmestelle flir gebUihrenpflichtige
Guter von Montag bis Samstag zu Burooffnungszeiten
bereit. Auch hier fahrt der Kunde nach dem Drive-
Through-Prinzip durch die Anlage. Fur eine einfache und
schnelle Entladung werden die Guter auf bereitstehende

Wagen geladen und die Mitarbeiter vom Mulliland uber-
nehmen die Sortierung, bevor auch dieses Material in den
hinteren Bereich der Sammelstelle fur die weitere Verar-
beitung gebracht wird. Die Abfalle werden nach Kilopreis
abgerechnet, die Mindestannahmegebuhr betragt funf
Franken. Im Vergleich zum nahen Recyclinghof Hagen-

Je stadtischer und industrieller
eine Region ist, desto harter ist sie
entsorgungstechnisch umkampft.

Daniel Mduller

holzvon ERZ (Entsorgung und Recycling der Stadt Zuirich),
wo 30 Franken als Minimum gelten, ein Schappchen. Fur
Kunststoffabfalle gibt es zudem die Mdglichkeit, an der
Kasse Kunststoffsammelsacke zu kaufen. Verbluffend ist
dabei, dass bei konsequenter Separierung von Kunststof-
fen der 35-Liter-Kehrichtsack zuhause plotzlich doppelt so
lange im Einsatz bleiben kann.
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Ein Serviceteam ist taglich fiir Unterhalts- und Wartungs-
arbeiten von technischen Geratschaften im Einsatz.

Ordnung muss sein. Alle Materialien werden fein sauberlich
sortiert, bevor sie in die Weiterverarbeitung gelangen.

Zu Anfangszeiten wurden Kehricht und Abfall mit Ross und
Wagen eingesammelt.

Im Jahr 1953 wurde der Wechsel zur rein motorisierten
Kehrichtsammlung eingelautet.

Das Wissen in
Sachen Entsorgung und Recycling kommt bei der K. Muller
AGnichtvonungefahr. Den Grundstein zur Unternehmung
legte 1925 der Grossvater des heutigen Geschaftsleiters und
Inhabers Daniel Muller mit der Grundung einer Einzelfima.
Seit jeher war der Betrieb inhabergefuhrt und zahlt heute,
in dritter Generation, rund 85 Mitarbeiter und verfiigt
uUber einen Fuhrpark von circa 50 Fahrzeugen. Im Einsatz
stehen Abfallsammelfahrzeuge, Absetz- und Abrollkipper,
Lieferwagen, Stapler oder Sortierbagger. Bei der Grundung

6/2016 www.kmt-kommunaltechnik.ch

kommunal

wurden ursprunglich Transporte, insbesondere Kohle,
spater auch Heizdl, noch mit Pferdekutschen ausgefuhrt,
der erste Lastwagen (Berna) fur die GUselabfuhr kam bereits
1930. Die letzte Kehrichtabfuhr mit Ross und Wagen fand
anno 1953 statt. Im Jahr 1967 wurde dann die K. Muller AG
als Aktiengesellschaft gegriindet, und 1985 konnte die Lie-
genschaft an der Kriesbachstrasse 1 erworben werden, bis
1998 die SQS-Zertifizierung nach ISO 9001 und 14001 fir den
gesamten Betrieb gefeiert werden durfte. Uber die Jahre
kamen nach Wallisellen und Rumlang immer neue Ge-
meindendazu, seit2003 istman fur die Kehrichtentsorgung
im Sauliamt zustandig, letztes Jahr kam ein Teil des Kantons
Zug dazu und ab nachstem Jahr wird es der ganze Kanton
Zug sein. Dafur sind ein Teil der Fahrzeuge und der Equipe
in Hunenberg ZG und in Knonau ZH stationiert. Insgesamt
zahlen 36 Gemeinden zu den Kunden. Haushaltkehricht
von uber 230 000 Personen wird dabei eingesammelt und
fur zahlreiche Orte werden auch biogene Abfalle entsorgt.

Auch die
Entsorgungslogistik fur Industrie und Gewerbe zahlt zu den
Tatigkeiten. Oft beginnt dabei die Zusammenarbeit mit der
Erfassung der Kundenbedurfnisse und der Konzeption und
Planung einer massgeschneiderten Abfalllogistik, um die
fach- und termingerechte Trennung und den Abtransport



(7) Der Ochsner-Kehrichtwagen gehorte lange Zeit zum
Stadtbild von Zirich und den angrenzenden Gemeinden.

(8) Das legendare Luxushotel «The Dolder Grand» zéhlt zu den
Kunden der K. Miiller AG und nimmt dessen Dienstleistungen
in der Entsorgungslogistik flir Gastronomie und Hotellerie in
Anspruch.

(9) Ein Einsatzfahrzeug mit P6ttinger-Presscontainer.

unterschiedlichster Abfalle sicherzustellen. Fur die Entsor-
gung in der Gastronomie- und Hotelbranche im Grossraum
Zurich ist K. Muller AG unterdessen die Nummer 1.
In diesem hoch spezialisierten Metier mit seinen vielen
Besonderheiten und Gesetzen wissen die Profis aus Walli-
sellen genau, worauf es ankommt. Der Kundenstamm
zahlt uber 800 gastgewerbliche Betriebe mit etwa 3000
Tonnen Speiseresten im Jahr. Mittels verschiedenster Be-
haltergrossen und -farben wird der Kundenentsorgungs-
platz ideal eingerichtet und fur jedermann verstandlich
gemacht. Dank einem ausgeklugelten Behaltertauschsys-
tem werden strenge hygienische Vorgaben eingehalten
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und die Sammelbehalter werden nach der Leerung in der
Gebindereinigungsanlage im Mulliland in einem zweistufi-
gen Verfahren mit 90 Grad heissem Wasser gereinigt und
desinfiziert. Entsorgt werden fur die Gastrobranche unter
anderem Speisereste, Glas, Karton/Papier, Altdle/Speisedle,
Metall, Alu- und Weissblechdosen, Elektro- und Elektronik-
schrott, Kehricht, Keramik, Batterien, Neonréhren, PET und
Kunststoffe. Ein weiteres Geschaftsfeld ist der Import
und Handel mit Pottinger-Presscontainern. Dieser wurde
an die Firma Recytech AG aus Wangen/Brutisellen ZH ausge-
lagert, eine hundertprozentige Tochterfirma der K. Mduller
AG. =

www.kmt-kommunaltechnik.ch 6/2016 | mkemmnawecnmk 31




	Müller_1
	Müller2

